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Bestellmgen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebuhr , sowie die Expedition

zu R . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition:

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und
KrsMiuzenstrußr Ar. 1.

Behörden, sowie für die Gemeinden

Anzeig««
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
!0 Pf ., ssir Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt-Gödens und Bant.

Ul. 189.
Tagesüßerftcht .

Berlin , 12 . August . Se . Maj . der Kaiser trifft

morgen Vormittag auf der Station Drewitz ein und fährt von

dort nach Schloß Babelsberg , wo er für die nächste Zeit

wohnen wird .
Aus Bad Homburg wird gemeldet , die Kaiserin befinde

sich sehr wohl und gedenke nächsten Sonnabend nach Berlin

zurückzukehren.
Dem heute zu Ehren der internationalen Telegrapheu -

conferenz im Hotel „ Kaiserhof "
stattgehabten Diner wohnten

ISS Personen bei , darunter die Minister Maybach und Lucius ,
der Bankpräsident v . Dechend , der Polizeipräsident v . Madai ,
die Generale Graf Waldersee und Strubbcrg , Unterstaals¬

sekretär Lucanus . einige Mitglieder des diplomatischen Corps ,
Vertreter der Universität und der städtischen Behörden , sowie

mehrere Mitglieder des Reichstags und des Landtages . Staats¬

sekretär Dr . Stephan , welcher zwischen dem österreichischen

Bevollmächtigten und dem Minister Maybach Platz genommen ,

hieß sämmtliche Delegirte willkommen und brachte sodann

einen Toast auf sämmtliche Souveräne und Chefs der ver¬

tretenen Staaten aus . Alsdann toastete der österreichische Be¬

vollmächtigte Brunner auf den Kaiser Wilhelm . Der Saal

wer mit den Fahnen aller Conferenzstaaten auf
' s Reichste

geschmückt .
Graf Kalnocky , vom Sektionsrath Aehrenthal begleitet ,

ist heute früh hier eingetroffen , und nach kurzem Aufenthalt

nach Varzin weitergereist .
Vom Reichsversicherungsamte ist nunmehr eine Entschei¬

dung über die so strittige Frage ergangen , ob die in den Zucht¬
häusern und Correctionsanstalten arbeitenden Strafgefangenen
und Corrigenden unter das Unfallverstcherungsgesetz fallen .
Wie vorauszusehen , hat das Reichsversicherungsamt die Frage
verneint . Es heißt in dem Bescheide : „ Derartige Gefangene
sind nach Auffassung des Reichsvcrstcherungsamtes , auch wenn
sie von Privatunternehmern in der Anstalt beschäftigt werden ,
nichts als Arbeiter im Sinne des Unfallversicherungsgesetzes
anzusehen , ebensowenig wie das Arbeitshaus für eine Fabrik
zu erachten ist . Insoweit aber der Dampfbetrieb oder die

Wasch - und Badeeimichtungen von freien Arbeitern und nicht
von Strafgefangenen besorgt werden , würden die Arbeiter

allerdings als versicherungspflichtig zu behandeln sein . "

Betreffend die Beschäftigung gewerblicher Arbeiter an
Sonn - und Festtagen ist von Seiten des königlichen Regie¬

rungspräsidenten zu Liegnitz unterm 5 . d . nachstehende Ver -

wgung ergangen : „ Um eine Grundlage für die über die

Beschäftigung gewerblicher Arbeiter an Sonn - und Festtagen
anzustelleuden Ermittelungen zu gewinnen und besonders , um

nststellcn zu können , für welche Industrie und Gcwerbszweige

Die Frankenburg
Original -Roman von M . Roma Nh.

(Fortsetzung .)

Bleich , in fieberhafter Erregung entfaltete das Mädchen
MS Papier ; nur mit großer Mühe entzifferte sie die fol -

Mven Worte :

„ Meine gute , kleine Elsa !
Wie leid thut es mir , daß meine abhängige ^ llung

Wvüber dem Oheim mir einen letzten Besuch bei Dir un -
"
^ Pich macht ! wie gerne wäre ich heute noch einmal zu Dir

^ kommen, um Dir vor meiner Abreise nochmals alle guten
Men an ' s Herz zu legen , alle für die Zukunft frommenden
«»Weisungen cinzuprägen , damit Du , die Du keinen Anhalt
als mich hast , nicht so rathlos uu Leben stehst ! Aber leider
a» » es nicht sein ; meine Pflicht gebietet mir , an des Oheims

^ ttte zu bleiben , atto kann ich nichts thun , als Dir durch
Zeilen meinen Abschiedsgruß zu senden . Der Himmel

. stchütze Dich ! Weine nicht , liebes Kind ; es soll nicht für
Miner sein . In kurzer Zeit sehen wir uns wieder . Doch ,

dem auch sein mag , Du sollst nicht Noth leiden und nicht
a« asscn sein ; ich werde für Deinen Unterhalt sorgen , bis Du

E genug bist , um durch Dich selbst und die Leistungen , welche
» bietest , eine geachtete Stellung im Leben zu erwerben .

EM nicht die Lehren , welche ich Dir gab ; besuche fleißig

ul - sie , bleibe bei Deiner Arbeit , so wirst Du einst glück¬
lich sein .

Dies wünscht von Herzen Dein Freund und Beschützer

„ . , von Hohenheim . "

, Mit flammendem Auge hatte Elsa diese Zeilen enträthselt ,

um »
^ unterbrochen durch die Zähren , welche ihre Wimpern

uiswrten ; stand stx zitternd , in der Rechten das vergilbte
lMm -

, welches für ihr Herz ein nicht zu ersetzender Schatz

k
"

k
'
ar

" ^ Linken daS Gold , der Sündcrlohn für den Ver -

Adellas , und vor ihr , noch in der Hand des alten Weibes ,
rvuckte sie eine Anzahl zerknitterter Scheine , das Geschenk edler

Freitag, den 14 . August 1885 .
eine durchgehende Arbeit an Sonn - und Festtagen nach der

Beschaffenheit des Betriebes erforderlich ist , oder bei einem
eventuellen allgemeinen Verbot ausnahmsweise zu gestatten sein
würde , ist es erforderlich , zunächst festzustellen , in welchen
Industrie - und Gewerbszweigen überhaupt eine Beschäftigung
gewerblicher Arbeiter an Sonntagen stattfindet . Um für diese
vorzunehmende Feststellung die beiderseits wünschenswerthe
Genauigkeit zu erreichen , ersuche ich die Interessenten aus

sämmtlichen Industrie - und Gewerbszweigen des Liegnitzer
Bezirks , bei denen eine Sonntagsarbeit stattsindet , bis zum
15 . ds . Mts . den betreffenden Herren Kreislandräthen und
in Görlitz und Liegnitz der Polizeiverwaltung darüber eine

kurze Mittheilung mit genauer Angabe des Gewerbszweiges
und dem Zusatze „ Fabrikbetrieb

" oder „ Handwerkbetrieb
"

zu¬
gehen zu lassen . "

Da über inhaltlich sich mit dieser deckende Verfügungen
auch aus anderen Bezirken berichtet wird , dürfte dieselbe auf

höhere Anweisung zurückzuführen und genereller Natur sein .
Es liegen nunmehr genaue Nachrichten über den Ver¬

lauf der von Herrn Behrendt u . Co . verhängten Sperre

einzelner Bauten vor . Dieselben waren in Vorsicht mit

Schutzmannsposten besetzt worden . Als nun gestern mittag

auf Befehl ihres Häuptlings Behrend gleichzeitig auf den zu

sperrenden Bauten die Verschworenen ihren Antrag auf 50

Pfg . stellten , mit der Androhung sofortiger Einstellung der

Arbeit sämmtlicher auf den Bau Beschäftigten , zeigte sich, daß
die ganze Sache Schwindel war . Ueberall verbaten sich an

5/g der Arbeiter dieses Vorgehen in ihrem Namen , und er¬

klärten , für den alten Loh » weiter arbeiten zu wollen . Die

Kumpanen Behrendts wurden einfach an die Luft gesetzt und

ausgelacht . Innerhalb einer Stunde waren die entstandenen
Lücken ausgefüllt .

In England schaut man mit sehr getheilten Gefühlen

nach Zanzibar hinüber . Die Nachricht , daß die deutschen

Schiffe an der ostafrikanischen Küste angekommen sind , erregt

doch einiges Unbehagen ; man möchte es mit Deutschland nicht

gern verderben und doch auch wieder den Sultan Sady Bur¬

gasch nicht ganz unter Deutschlands Einfluß gerathen lassen .

Es - sind dies wenigstens die Gefühle der öffentlichen Meinung ,

die in folgender Äeußerung der „ St . James Gazette
" recht

deutlich zum Ausdruck kommen :

„ Die Deutschen haben in der leichten modernen Weise

Territorium in der Nähe von Kilimandscharo annektirt . Dieses

Gebiet ist indeß angeblich unserem Bundesgenoffen Sady Bur¬

gasch von Zanzibar unterthänig , der durchaus den deutschen

Anspruch bestreitet . Um ihn von der Grundlosigkeit seiner

Argumente zu überzeugen , haben die Deutschen 5 Kriegsschiffe

nach dem Hafen von Zanzibar gesandt . Einer solchen Kund - '

Vohlthätigkeit , welches der Freund nach seinem Scheiden ge¬

endet , das aber von dem alten Weibe schmählicher Weise

nterschlagen worden war .
Die Sinne des jungen Wesens umnebelten sich, unbe -

mßt dessen , was sie that , starrte sie bleich und regungslos

us Madelaine .
Da lag sie vor ihr auf dem Sterbette , sie, die während

i vieler Jahre stets nur ein Folterwerkzeug für das arme

ltädchen gewesen war , für deren Nutzen sie gebettelt und Ze¬

iten , für die sie in nie endigender Mühe die Nachtruhe ihrer

mgen Tage gegeben ; da lag sie , die zum Lohne all der

, uldung und Güte sie elend betrogen , die sie zweimal um

rs einzigst Liebste gebracht , was sie auf Erden besaß . Da

!g sie nun vor ihr in der schweren Stunde des Todes und

chte um Vergebung und Barmherzigkeit ; da legte sie selbst

ie Beweise ihrer schrecklichen Schuld in Elsa 's , des armen

' indes , eigene Hände ; und sie, das sanfte , das fromme ,

>S gefühlvolle Wesen konnte sie ihr , die am Rande der

wiqkeit stand , jetzt die Vergebung , welche sie erflehte , ver -

gen ? mußte sie nicht die ulte Sünderin in Frieden von der

rde scheiden sehr » ? .
Elsa 's Zögern dauerte nur wenige Minuten .

O wie vergebe ich Dir von Herzen ! " schluchzte sie als -

ild die Hand der Alten ergreifend , „ hast Du mich doch heute

>er Alles glückselig gemacht ! habe ich doch dis Ueberzeugnng ,

iß Viktor wn Hohenheim gut und edel isst wie ich ihn immer

halten ! was liegt mir außerdem an der Welt .

Du veraiebst mir, ' erwiderte die Alte Mit Nie gekannter

leichhUt im Tone , .. vergibst mir alle Qualen die ich Dir

reitet , alles Ungemach , welches ich über Dich gebracht habe ?

o ruft ich " - und ihre Stimme bebte — „ wenn uber -

upt das Flehm der alten Sünderin Madelaine von dem

üoen Richter gehört wird , den Segen des Allmachttgen auf

ein junges , vom Unglück gebeugtes Dasein herab ! Mage er

ein Leben beschützen und Dich einstmals zu dem Wohlergehen

ten , wozu Du geboren wardst und das Du m reichem

!aße verdienst !

XI . Jahrgang.
gebung u In , Dulcigno

"
, wie der „ Times " - Correspo » dent sie

nennt , würde der Sultan nachzugeben haben . Aber der Sultan

hat bis jetzt , wie verlautet , unter den Rathschlägen und In¬

structionen der englischen Regierung gehandelt , so daß in Wirk¬

lichkeit scheint , als ob wir uns in einem sehr unangenehmen
Dilemma befinden und nur die Wahl haben , entweder das

Ersuchen einer Macht , dis wir am allerwenigsten zu beleidigen

wünschen , mit „ Nein " zu beantworten , oder unseren Bundes¬

genossen unter einer anscheinend ungerechtfertigten Aggression
leiden zu lassen . Im Ganzen genommen , ist dies eine unbe¬

hagliche Stellung , die vielleicht eine Kleinigkeit weniger unbe¬

haglich durch die Kenntniß wird , daß wir in England ein

Cabinet am Ruder haben , dem Fürst Bismarck , wie jeder

Grund zu glauben vorhanden ist , nicht unnöthigerweise Ver¬

legenheiten bereiten würde . "

Die „ Times " schreibt bezüglich Zanzibars : „ Wenn auch

England nicht wünschen könne , die Unabhängigkeit Zanzibars

bedroht oder die Civilisation daselbst vernichtet zu sehen , so

liege es andererseits wieder im Interesse Englands , noch in

seinen Wünschen , neue Civilisationsprojekte zu hindern oder

gar den Sultan von Zanzibar aufznwiegeln , vage Ansprüche

desselben auf fernliegende Theile seiner nominellen Besitzungen

aufrecht zu erhalten . "

Wie sich die Dinge in Zanzibar auch entwickeln , so wird

man in England schon lernen , der vollendeten Thalsache Rech¬

nung zu tragen .
Ueber die erwähnte Besetzung der an der koreanischen

Küste gelegenen Insel Port Hamilton durch englische Marine¬

truppen werden der „ Army and Navy Gazette
" von einem an

der Expedition betheiligten Offizier des englischen Kriegs¬

schiffes „ Flying Fish
" die nachstehenden Einzelheiten mitgetheilt :

„ Ich brauche wohl nicht zu sagen , daß wir unsere Fahrt in

die koreanischen Gewässer mit versiegelten Ordres antraten .

Dieselben führten uns nach der Insel Port Hamilton . Dort

angekommen , fanden wir bereits vier oder fünf kleine Kanonen¬

boote unserer Flotte und eine Quantität von Holz vor , das

zur Errichtung von Vertheidigungswerken benutzt werden sollte

und von Nagasaki hierhergeschafft war . Wir begannen , nach¬

dem wir in den Hafen emgelaufen , mit der Auslegung von

Minen und der Herstellung einer Holzsperre zur Schließung

der sehr schmalen Einfahrt zum Hafen . In einer der nächsten

Nächte wurden wir alarmirt . Gegen 9 Uhr Abends zeigte

sich ein fremdes Fahrzeug im Ansegeln , ein russisches Trans¬

port - Fahrzeug , das , wie der Kapitän desselben unseren an

Bord kommenden Leuten sagte , wegen eines Lecks in seinen

Kesseln Zuflucht im Hafen von Port Hamilton suchte . Weiter

erklärte der russische Kapitän , an Land gehen und die Gegend

besichtigen zu wollen . Da derselbe nun leicht eine russische

Auch ich liebte einst, " fuhr sie nach einer Pause mit Be¬

geisterung fort , „ ich liebte den besten der Wärmer unter Leuten

meines Standes . Mein Felix war brav , er nahm mich von

der Straße , doch auch wie bei Dir sollte mein Glück nicht von

Dauer sein . O , ich dachte oftmals an ihn , wenn Du es am

wenigsten ahntest ; und wenn ich ein Verbrechen begangen , so

geschah es im Uebermaß der Verbissenheit gegen die Welt und

das Leben , das mich von ihm gerissen und mich , mir selbst

überlassen , als ein geschändetes und verlassenes Weib in der

Schöpfung ließ .
"

Elsa starrte sie an .
Eine solche Sprache hatte sie bis dahin nicht von der

Alten vernommen .
War es möglich , daß in ihr , der verhärteten Sünderin ,

noch eine so weiche , so edle Regung sei ?

Sie , die stets roh und mitleidslos gewesen , sprach von

Liebe ?
War es möglich , daß dieses allbczaubernde Wort in ihrem

Herzen lebte ?

War es denkbar , daß sie , die alte Madelaine , diesen

Edelstein des Weibes unverfälscht und rein in ihrer Seele

wahrte , da sie doch achtlos jede , auch die kleinste Perle aus

dem Kranze verloren , den einstmals der ewige Richter ihrem

Schutze anvertraut ?

„ Wir sind noch nicht zu Ende, " meinte hie Alte » ach
einer Weile , „ hier ist noch anderes Geld . "

Das Mädchen wurde verdutzt .

„ Du weißt , ich ließ Dich einstmals Komödie spielen,
"

fuhr die Sterbende dann fort , „ ich erhielt an jedem Abend

30 Sous für Deine Verwerthung , und das dauerte 2 Jahre .

Hier ist die Summe und wohl nicht mit Unrecht Dein

Eigenthum . "

Elsa konnte sich nicht fassen ; sie sah all daS schimmernde
Gold und die werthvollen Scheine und wußte nicht, ob es

Traum oder Wirklichkeit war .
Fast hätte sie Susanne zur Zeugin dessen, was in ihr

WW
—



Flagge in seiner Tasche hätte haben können, so überredeten
wir ihn , erst unserem Höchstkounnandirenden einen Besuch zu
machen , während welcher Zeit unser Schiff , sowie die Kanonen¬
boote in gefechtsmäßigen Zustand versetzt wurden , wie es
unsere geheimen Ordres vorschrieben . Nachdem dies geschehen ,
wurden von uns in der Stille der Nacht drei Detachements
an Land gesetzt , welche den Eefehl erhielten , die Flagge Eng¬
lands in der Weise aufzuziehen , daß „ der dämmernde Morgen
die höchsten Punkte der drei Inseln von unserer durch eine
Schildwache beschützten ruhmreichen Flagge gekrönt erblickte " .
Im Laufe des Morgens kam der Russe an Bord unseres
Schiffes und beglückwünschte unseren Kapitän zu der soeben
gemachten neuen englischen Erwerbung , und ohne Macht , etwas
dagegen zu thun , dampften sein Fahrzeug , sowie ein ebenfalls
anwesendes japanisches Schiff baldigst davon , um ihren Re¬
gierungen die Nachricht von der Besetzung zu bringen , worauf
wir unsere Operationen in Ruhe fortsetzen konnten . "

Die französischen Journale „ Monde " und „ Univers "

veröffentlichen ein Schreiben des Direktors der auswärtigen
Missionen , worin er eine Depesche des apostolischen Bicars in
Ost -China vom 8 . August mittheilt , lautend : Piorier , Guegan ,
Garin , Maee und Martin mit mehr als 10 000 Christen
sind niedergemetzelt. Die Meuchelmorde und Brandstiftungen
dauern fort . Das Mcariat ist vernichtet .

Marine .
— Die Kreuzcrkorvette „ Augusta "

, von der seit dem
2 . Juni die Nachrichten fehlen, ist eines der älteren Schiffe
unserer Kriegsmarine und wurde zu Anfang der sechziger
Jahre auf der Werft zu Bordeaux gebaut . Die Korvette
vermag , wie die „ N . Pr . Ztg . " mittheilt , nicht so viel Kohlen
zu fassen, um größere Fahrten unter Dampf zu machen .
Auf Grund dessen hat sie die Fahrt vom Rothen Meere aus
unter Segel machen müssen, ebenso kann die weitere lange
Fahrt nur in dieser Weise vollzogen werden und daher erklärt
sich die lange Zeit , welche seit dem Verlassen der Insel Perim
im Rothen Meere verflossen ist und die im „ Reichs -Anzeig . "

betonte Möglichkeit , daß das Schiff sein Reiseziel noch erreichen
werde . Der gewöhnliche Weg , den die Schiffe vom Rothen
Meere nach Australien einschlagen , bildet nahezu eine gerade
Linie ; es werden dabei die asiatischen Besitzungen Englands
und Hollands nicht berührt . Sind die Monsune der Fahrt
hinderlich , so nehmen die Schiffe eine direkt südliche Linie,
etwa bis zum 35 . bis 40 . Grade südlicher Breite und suchen
dann mit Westwind Australien zu erreichen . Oft finden sie
auch da ungünstige Winde und verlieren dadurch viel Zeit .
Nach einem dies-r Tage bei der kaiserlichen Admiralität einge¬
troffenen Berichte hatte auch die (jetzt vor Zanzibar befind¬
liche ) Fregatte „ Gneisenau " bei ihrer letzten Fahrt nach Austra¬
lien mit sehr widrigen Winden zu kämpfen und erlitt hierdurch
großen Zeitverlust . (Wes .-Ztg .)

— Das vor Zanzibar ankernde deutsche Geschwader unter
Befehl von Kommodore Paschen besteht aus den beiden
Kreuzerfreg . der Bismarckklasse „ Stosch " und „ Gneisenau "
mit je 16 Geschützen, 2856 Tonnen Deplacement , 2500 s .
und 404 Mann Besatzung , der etwas größeren Kreuzerfregatte
„ Prinz Adalbert " mit 12 Geschützen, 3925 Tonnen Depla¬
cement , 4800 s . und 432 Mann Besatzung und der kleinsten
Kreuzerfregatte „ Elisabeth " mit 19 Geschützen, 2508 Tonnen
Deplacement , 2400 s . und 386 Mann . Der Chef des Ge¬
schwaders , Kommodore Paschen , verfügt also über 63 Geschütze
und 1626 Mann ; er hat seine Flagge an Bord der Kreuzer¬
fregatte „ Stosch " gehißt , die schon als Flaggschiff auf der
asiatischen und später auf der australischen Station gedient
Hai. Die Kreuzerfregatte Elisabeth ist Seekadetten - u . Schul¬
schiff, ihr Kommandant , Kapt . z . S . Schering , war provi¬
sorisch mit dem Kommando auf der ostasiatischen Station be¬
traut , die Kreuzerfregatte „ Gneisenau " gehörte ursprünglich
zum westafrikanischen Geschwader , sie hatte Herrn General¬
konsul Dr . G . Rohlfs nach Zanzibar gebracht und darauf nach
einige» Kreuzfahrten an der ostafrikanischen Küste die Reise
nach Sydney und dann sofort nach Mauritius resp . Zanzibar
zurückgelegt. Die Kreuzerfregatte „ Prinz Adalbert " ist eben¬
falls , wie die „ Elisabeth " Seekadette « - Schulschiff , doch sind
die Kadetten von Montevideo aus in die Heimath geschickt ;

auf der Fahrt von Montevideo nach Mauritius scheint die

Fregatte keinen Hafen berührt zu haben . Sämmtliche Schiffe
des Geschwaders haben seit ihrer Indienststellung gewaltige
Entfernungen durchmessen. Geschwaderstab und Schiffsstäbe
sind wie folgt zusammengesetzt :

s .. Geschwaderstab : Geschwader -Chef : Kommand . Paschen ,
Flagglieutenant : Lieut . z . S . Etienne , Geschw . - Arzt : Stabs¬

arzt Dr . Schotte , Geschw . -Zahlmstr . : Marine -Zahlmstr . Richter .
l >. Kreuzerfregatts „ Stosch "

, Schiffsstab : Kommandant :
Kapt . z . .S . v . Nostiz (ff) , Erster Offizier Kapt .- Lt . Wodrig ,
Kapt . - Lts . Bröker und Weihe ; Lieuts . z . S . Etienne , Gercke I ,
Becker, Schliebner , Schmidt I , Unt . - Lieut . z . S . von Broni -
kowski-Oppeln , Masch . -Unt . -Jng . Erhard u . Meißner , Assistenz¬
arzt 1 . Klasse Dr . Richter , Zahlmstr . Richter .

o . Kreuzerfregatte „ Gneisenau "
, Schiffsstab : Kommand .

Kapt . z . S . Valois , Erster Offiz . Korv . - Kapt . v . Prittwitz
und Gaffron , Kapt .-Lts . Burich und v . Haeseler , Lieuts . z . S .
Lazarowicz , Grill , Paschen I , Gerstung , Unt . - Lts . z . S . von
Cotzhauseu , Schmidt H , Müller II , Jacobs , Masch . - U . -Jng .
Buschmann , Stabsarzt Dr . Groppe , A .- Arzt 2 . Klaffe Dr .
Terespkiewicz , Marine - Unt . - Zahlmstr . Bertrand .

ä . Kreuzerfregatte „ Prinz Adalbert "
, Schiffsstab : Kom¬

mandant Kapt . z . S . Mensing I , Erster Offfiz . Korv .-Kpt .
Geißler , Kapt .- Lt . Heßner , Lts . z . S . v . d . Gröben , Truppel ,
Coerper , Weyer , v . Wimmer , Gerdes , Dunbar , Krause II ,
Seekadetten v . Hintze , v . Rebeur -Paschwitz , Nieten , Masch .-

Ing . Riemann , Stabsarzt Sander , Assistenz- Arzt 2 . Klasse
Dr . Rankwitz , Marinezahlmstr . Dombrowsky , Marinepfarrer
Heyn .

6 . Kreuzerfregatte „ Elisabeth "
, Schiffsstab : Kommandant

Kapt . z . S . Schering , Erster Offiz . Kapt .-Lt . Fischet, Kapt .-
Lieuts . v . Eickstedt, Siegel , Heyn , Goetz , Lts . z . S . Follenius ,
Franz , v . Colomb , Kutter , Poock, Koch I , Unt .- Lieut . z . S .
v . Koppelow , Seekadetten Jasper , Fraissinet , Schräder , Wurm¬
bach , Frhr . v . Haverbeck, Hebbinghaus , Werts , v . Biskupski ,
Maaß , Witschet , v . Studnitz , Tapken , Schelle , Back, Starke ,
Mauve , von Kühlwetter , Behncke, Kendrick, Behring , OxH,
Kröncke , Clemens , Schur , Czech, Bolkmann , von Zawadzki ,
Evert , Graf von Hoffmanusegg , Kraft , Scheidt , Scheppe ,
Schmidt , von Schwind , Begas , Philipp , Thyen , Puttfarcken ,
v . Zitzewitz, v . Lengerke, v . Kries , Persius ; Sek . - Lt . im See¬
bataillon Bode , Masch .- Unt . -Jng . Jantzen , Stabsarzt Dr .
Globig , Assistenzarzt 2 . Klasse König , Marine - Unterzahlmstr .
Gronemann , Marine -Pfarrer Aly .

— Zu dem Nachfolger des verstorbenen Capitäns z . S .
von Nostiz soll der Korvettenkapitän v . Diederichs , bisher
Decernent für das Bildungswesen in der Admiralität , aus¬
ersehen sein ; dersilbe wird , wie es heißt , alsbald nach Ost¬
afrika abreisen , um das Commando der Kreuzerfregatte „ Stosch "

zu übernehmen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 13 . August . Wir sind von verschie¬

denen Seiten aufgefordert worden , die Frage nach Wieder¬
errichtung einer Dampferverbindung von hier nach den Nord -
sceiuseln in Anregung zu bringe » , resp . eine öffentliche Be¬
sprechung der Sache berbeizuführen . Sicher ist es , daß eine
solche Verbindung die dafür aufgewendeten Kosten wieder ein¬
bringt und daß ihre Wiederherstellung im allgemeinen Interesse
der Bevölkerung unserer Sradt ( Civil wie Marine ) liegt . Es
fragt sich nur , ob es gelingen wird , einen Einzelunternehmer
oder ein Unternehmer - Konsortium zu finden , welcher sich für
die Sache gewinnen läßt . Wir wurden darauf aufmerksam
gemacht , daß zur Zeit die Konjektur für Erwerb eines geeig¬
neten Fahrzeuges äußerst günstig liegt . Die Schiffswerft ? i
sind ohne alle Arbeit , was selbst bei dem Erwerb eines altern
Fahrzeuges , welches der Umänderung bedarf , rücksichtlich der
Billigkeit der Kosten in Betracht kommt . Soll in der Sache
etwas geschehen, so ist es gerathen , recht bald vorzugehen und
den Herbst und Winter auszunutzen , denn vor allen Dingen
kommt es auf eine recht frühzeitige Publizirung der Wieder¬
herstellung der Linie an , wepn sich dieselbe bis zur nächsten
Saison verwirklichen lassen soll. Vielleicht finden sich aus
unserem Leserkreise Stimmen , welche diskutirbare Vorschläge

> machen , oder zur Verwirklichung des Planes etwas beitragen

vorging , in die kleine Kammer gerufen , hätte nicht die Alte
sich jetzt zur letzten Rede emporgerafft .

„ Ich habe mein Gewissen entlastet, " sagte sie fast ohne
Athem , „ ich habe zurückgestellt, was ich auf unrechtmäßige
Weise erworben , und kann jetzt dem Tode in ' s Auge sehen.
- Leg mir das Kiffen zurecht - mir schwindelt —
so — noch höher . "

Ein Seufzer erstickte ihre Stimme ; Madelaine war dahin .
In den Armen des Kindes , für welches sie während zehn
langen Jahre eine nicht endenwollende Qual gewesen, hatte
sie ihr Leben ausgehaucht .

Vergebung für die Zahl der Verbrechen war ihr aus
dem liebenden Munde geworden ; konnte die arme Sünderin
wohl noch ein schöneres Ende ersehnen, als sie es in Elsa ' s
Armen fand ?

'

Zitternd bedeckte das Mädchen die Hülle der Verblichenen
mit einem Tuche , dann sank sie, ermattet an Körper und
Geist , zur Seite des Bettes hin .

Eine lange Weile verging , dann hörte man ein Pochen
an der Thüre und Susanne trat ein .

Beim Anblick der Leiche überkam sie ein Schauer ; nur
wenige Minuten stand sie am Bette und sprach ein Gebet ;
dann umfaßte sie Elsa , die nun ganz Verwaiste , und zog sie
in ihre Umarmung empor .

„ Von jetzt an wollen wir Schwestern sein, " flüsterte sie
in liebreichem Tone , „ was Elsa in dieser Stunde verloren ,
giebt ihr die Brust der Schwester doppelt zurück. "

Elsa bebte.
Sie schmiegte sich an den Hals der Freundin .
Eine Thräne des Dankes war die stumme Erwiderung ,

welche sie gab .

Zwei Tage später wurde Madelaine Grison zur ewigen
Ruhe bestattet .

Sie erhielt ein anständiges Grab und alle Mitglieder der
Familie Berg gaben ihr das Geleit bis zur Gruft .

Mit ihr endete ein freudloses Dasein .
Einsam , wie ihre Kindheit gewesen, waren die Tage ihres

Alters ; die Jahre , welche ihre Lebenskraft getragen , gehörten
der Niedrigkeit an .

Dennoch vergab ihr Gott .
Er ließ sie ein ruhiges Ende genießen , er ließ sie in

Frieden von dieser Erde gehen.
Nach einigem Nachdenken hatte Elsa es für richtig be¬

funden , über den Brief und das Geld , welches Graf Viktor
vor einigen Jahren gesandt , Bericht zu erstatten ; auch über
den Erlös ihres Gauklerspiels theilte sie ihren Hausgenossen
mit . Ueber das Gold aber , welches von Bellas Verkauf
herrührte , schwieg sie ; sie trug es zum Pfarrer der Nächst¬
liegenden Kirche , dem sie es zur Benutzung für Werke der
Barmherzigkeit übergab .

10 . Kapitel .

Der Baron von Tondern hatte endlich das Zeitliche
gesegnet.

Als er vor einigen Jahren seine Billa am Vierwald¬
städter See verließ , hatte er sich in Begleitung seines Neffen
Viktor auf Reisen begeben, um ein anderes Plätzchen zu suchen,
an dem er den Rest seines Lebens in Ruhe zuzubringen ge¬
sonnen war .

Ein solches Plätzchen war mit leichter Mühe gewählt ,
und wieder , nue vordem in Luzern , gab sich der greise Krieger
der ausgesuchtesten Einsamkeit hin ; wieder gestattete er Nie¬
manden den Umgang als seinem Neffen , und es ist wohl nicht
übertrieben , die Behauptung aufrecht zu halten , daß Graf
Viktor jetzt ein wahrer Sündenbock für alle nur erdenklichen
Launen des alten Mannes geworden war .

Jedoch auch diese Prüfung ging endlich an dem jungen
Manne vorüber .

Vier Jahre seit ihrer Abreise von Luzern waren ver¬
flossen, als man die irdische Hülle des Baron von Tondern
zu Grabe trug .

Einsam , wie die letzten Jahre seines Erdenwallens ge¬

rönnen . Zu einer bezüglichen Diskussion stellen wir ik̂
gern einen Raum in unserem Blatt zur Verfügung .

^ ^
2 Wilhelmshaven , 13 . Aug . Wie uns aus Oldere ,

berichtet wird , ist der Fahrplan für die während der DüM
der Landesgewerbeausstellung nach und von Oldenburg ch..
lassenden Extrapersonenzüge nunmehr festgestellt . Von W
helmshaven und Jever werden darnach 4 Extrazüge gefch»»

'

und zwar am Sonntag , den 23 . August , Mittwoch , </
und 9 . , und Sonntag , den 20 . Sept . Abfahrt der Zjj,° O
Wilhelmshaven Morgens 8 Uhr 30 M . , von Jever 8 U ,

M . , Ankunft in Oldenburg 9 Uhr 55 M . Abfahrt
Oldenburg Abends 10 Uhr 5 M . , Ankunft in WilhelM »,,
Abends 11 Uhr 28 M . . in Jever 11 Uhr 53 M . H
der günstigen Abfahrtszeiten und namentlich des iM ,
Fahrpreises wegen (Wilhelmshaven — Oldenburg und
2 . Klaffe 2,40 Mk . , 3 . Klaffe 1,60 Mk ., Jever - Old,^
und zurück 2 . Klaffe 2,70 Mk ., 3 . Klasse 1,80 Mk .)
Benutzung dieser Züge voraussichtlich eine sehr starke
Die Extrazüge halten auf sämmtlichen Zwischenstation ?,r

* Wilhelmshaven , 13 . August . Das gestern in unlltz
Park abgehaltene Concert unserer Marinekapelle mit M ,
folgendem Feuerwerk des Pyrotechnikers Herrn Abow wartz
prachtvollem Wetter begünstigt und infolge dessen recht H
reich besucht, der Einnahme nach zu rechnen , sind weit ih
800 Personen anwesend gewesen. Was das Concert betitz
können wir uns wiederum nur mit voller Anerkennung iß,
die Leistungen unserer Kapelle äußern . Hinsichtlich des
kündigten Riesen -Pracht -Feucrwerks waren untere Erwartung
weniger befriedigt worden . Dasselbe bot lauge nicht so ß,>
als das im vergangenen Sommer von einem anderen H»
techniker veranstaltete Feuerwerk . Ganz zweifellos ist Hr.
in seinem Fach sehr tüchtig , denn einzelne Piecen macht» I«
ihrer kunstvollen Zusammenstellung einen außerordenth ,
Effekt , besonders einige Feuerräder , ferner eine tz,
und das Turnersymbol und der Mühlenbrand waren W,
aber es fehlte an Reichhaltigkeit . Unter dem Titel »ü
Riesen -Pracht -Feuerwerks darf ein spärliches Programm ch
untergeschoben werden . Von Raketen mit Leuchtkugeln,

'

garben und Feuerschlangen war nur wenig da ,
Feuer , um die Scenerie einmal zu beleuchten , fehlte

Po

NDer Beifall war darum auch nur ein mäßiger .
Restaurationsverhältnisse ließen an diesem Abend
wünschen übrig ; die Aufwartung war recht prompt .

* Wilhelmshaven , 13 . Aug . Morgen Abend wird «
Garten der Burg Hohenzollern wieder ein großes ML
Concert Seitens unserer gesammten Marinekapelle abgeW
werden , bei welcher Gelegenheit der freundliche Garten dies
brillante Erleuchtung eme erhöhte Zugkraft ausüben wird,

* Wilhelmshaven . 13 . August . Auf dem EtabG»!
„ Wilhelmshöhe " soll nächsten Sonntag ein großes Somio
fest gefeiert werden . Die an das Etablissement grenzck
große Wiese wird hierbei einen geeigneten Platz für AuMmz
der zu einem Volksfest nöthigen Buden , Karoussel u, s, »>
abgeben . Die Vorbereitungen für das Fest sind bereits z?
troffen und versprechen eine große Abwechselung für die M
belustigungen .

* Wilhelmshaven , 13 . August . Der Tanz - und I«'
standsichrer Hr . v . d . Hey ist wieder hier eingetroW mi
wird am 19 . d . M . einen Kursus für Erwachsene und Wer
beginnen . Die von dem Herrn ertheilten UnterrichtsM «
sind anerkannt sehr erfolgreich und hier seit Jahren beM ,

* Wilhelmshaven , 13 . Aug . Eine ungewöhnlich gch
und schöne reife Pfirsichfrucht , 180 Gramm schwer ,
uns heute vorgezeigt . Höchst bemerkenswerth ist hierbei , ti r
diese Frucht von einem zweijährigen Stamm hervorgi !»"

ist, den hier der Photograph Hr . W . hinter dem großen ^
auf gewöhnlichem Schlickboden gezogen hat . Als Di!»O
wurde die in Nr . 156 unseres Blattes anempfohlene W'

vitriolauflösung angewandt . Dasselbe Bäumchen trägt
mehrere Früchte , welche ebenfalls vielversprechend sind.

Wilhelmshaven . Von der Einrichtung der Haui»
kästen wird im allgemeinen nicht in ausgiebiger Weise Ged«

gemacht , obwohl die Anbringung derartiger Briefkästen
Zugänge zur Wohnung oder zu Geschäftsräumen dem
kum Bortheile bietet , die Briefbestellung beschleunigt und
Briefträger den Dienst erleichtert . Durch die

s

wesen, war auch seine Todtenfeier , deren Einfachheit er
bei Lebzeiten festgesetzt ; Niemand folgte dem Sarge , alS M

Viktor , die Dienersaft und wenige Personen , deren AnweM

ganz unumgänglich nothwendig war .
Endlich nun hatte der junge Edelmann fein Ziel eruch

für welches er viele Jahre gelitten : der Reichthum , dB M

Vermögen des Oheims , war sei» . ,
Es lag jetzt wieder in seiner Macht , zu leben , me ^

wo es ihm angenehm war , und so beschloß er, nach
zurückzukehren und sich dort , in der Heimath , die er
trübseligen Verhältnissen einstmals verlassen , eines neu?"

traulicheren Lebens zu erfreuen .
Ehe er aber die Reise noch zu Ende führte , bm

er Luzern .
Er wollte das Kind aufsuchen , das er einstmals

an das er Briefe gesendet, ohne jemals Antwort zu k

für das er Opfer gebracht , ohne daß sie jemals eine
'

Dankes für ihn gehabt .
Leider war seine Mühe fruchtlos , denn Elsa he ^e

die Briefe erhalten , »och weilte sie in dieser
mußte sich der Graf auch ohne dem begnügen und
einigen Tagen vergeblichen Suchens die Reise nsq ?

Heimathlande wieder fort . .
. In der bayerischen Hauptstadt war der Tod

Baron in weiteren Kreisen betrauert worden ,
Viktor es in seinem einsamen Städtchen geahnt ; hier
während der Dauer seines langen , ruhmvollen Lebe

Wohnsitz des alten Soldaten gewesen, hier hatte W

du

seiner höchsten Auszeichnung gelacht . ,, , ,»>.
Daher hatte sich auch die Nachricht , das Mt "

^
Hohenheim , der Erbe des Barons , wieder in
wie ein Lauffeuer durch alle Kreise der Gesellschaft pk
und noch ehe er sich dessen erwehren konnte, fand !

junge Mann nach allen Seiten von Freunde » um

gungen umringt .

(Fortsetzung folgt . )



,-»« der Briefträger übermitteln : gewöhnliche frankirte Briefe,
Marten, Drucksachen , Waarenproben und Zeitungen, sowie
Mramnre, für welche Empfangsscheine nicht ausgestellt sind,
Me weder den Vermerk „ eigenhändig " tragen, noch als
dringend

" bezeichnet sind . Befindet sich in der Nähe des
iBsbrieskastens ein Glockenzug , so zieht der Briefträger nach
M Hineinlegen der Briefe u. s . w . in den Kasten die Glocke,
M auf das Eintreffen der Briefschaften aufmerksam zu machen ,
»n Fällen der Abwesenheit des Wohnungsinhabers oder seiner
gehörigen bieten die Hausbriefkästen eine sehr geeignete Ge -

L - enheit zur Abgabe eingegangener Briefe rc ., sie dienen zur
Mammlichkeit , ersparen dem Briefträger doppelte Gänge, be-
Mleunigen also den Bestelldienst im allgemeinen und führen

»em Publikum auch in Abwesenheitsfällen die Briefe ohne
bersäumniß und ohne Mittelspersonen im Hause zu . Die
Hinrichtung empfiehlt sich daher um so mehr, als die An -
ßaffungskosten nicht erheblich find .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Barel, Der Rechtsanwalt Dr . jur . Fels in Leipzig,

welcher den wegen Mordes des Polizeiraths Rumpfs in Frank¬
furt a . M - zum Tode verurtheilten Lieske in der Reviflons-
iustwz vor dem Reichsgericht in Leipzig zu vertheidigen hat,
war früher in Varel ansässig . Er ist ein Oldenburger Kind,
Sehn des verstorbenen Rentmeisters Fels in Vechta , und be¬
sitzt in Butjadingen z» Sillens, Gem. Burhave, eine größere
Hofst-lle. (Old . Ztg .)

Vi Oldenburg, 12 . Aug . Nachdem das hiesige Infan¬
terieregiment heute Vormittag Regimentsvorstellung hatte , er¬
folgt der Ausmarsch desselben ins Manöver am Sonnabend
dm 15 . d . M ., Morgens 5 Uhr . Die dann einlretende Oede
auf den Straßen und überhaupt im ganzen Verkehrsleben der
Stadt wird in diesem Jahre hoffentlich durch einen starken
Fremdenverkehr anläßlich der Gewerbe - Ausstellung weniger
Wbar.

Delmenhorst , 11 . Aug. Ueber das Resultat des Wett -
schießens beim hiesigen Bundesschießen berichtet die „ Old . Z . ":
l) Festscheibe „ Heimath" . Dieselbe bot 16 Preise, welche
ms Ehrengaben der einzelnen Vereine bestanden . Der erste
Preis , 1 Dutzend silberne Eßlöffel, hatte einen Werth von
95 M ., der letzte von 18 M . Der erste Schütze hatte 46 ,

Uder letzte 34 Ringe . Die Reihenfolge der Gewinner ist fol-
Ngrnde : 1 . Roux - Wilhelmshaven, 2 . Helmerichs - Brake , 3 .
UWehmeyer - Wilhelmshaven , 4 Samelin-Delmenhorst , 5 .
NRieck -Delmenhorst , 6 . Bohlmann -Oldenburg , 7 . Aschoff-Del -
Hmmhorst , 8 . Eifert -Oldenburg , 9 . Boß-Oldenburg , 10 . Meyer-
K Holz-Varel , 11 . Hei nen - Wilhelmshaven, 12 . Lübben -Olden-
^

bürg , 13 . Meyer I -Delmenhorst, 14 . Plümer-Osternburg, 15.
Noppenburg- Oldenburg , 16 . Reiners - Oldenburg . — 2) Fest¬
ste „ Deutschland " . Dieselbe bot 72 Prämien im Werthe

s M reichlich 60 M. bis herab zu 5 M . ; es waren Ehren¬
gaben einzelner Personen. Die drei ersten Preise erhielten :
H , Voß-Oldenburg auf 51 Ringe , Voß I -Oldenburg auf 49

- Ringe , Ecks- Delmenhorst auf 48 Ringe . — 3) Die erste
ß Konkurrenzschsibe auf 175 Meter Entfernung bot 12 Prämien
ß im Werthe von 32 bis 9 Mark . Die erste Prämie erhielt
z Müller -Brake . 4) Auf der zweiten Konkurrenzscheibe bekam
E die erste Prämie Pestrup -Oldenburg ,
z Norderney, 12 . August. Der General der Infanterie

v . Stülpnagel, welcher zur Kur hier weilte , ist gestern Hier¬
selbst gestorben. — Bis gestern waren 6946 Badegäste und
Fremde hier angekommen.

Aimch . Es läßt sich nicht leugnen , daß durch die Er¬
richtung eines Ferienhospizes an der See vielen Schülern der
höheren Lehranstalten ein Dienst erwiesen wird , da gerade der
Aufenthalt an der See auf nervös überreizte Naturen einen
heraus wohlLhuenden Einfluß übt , der Aufenthalt an der
See und die Bäder in derselben eine Stählung und Kräf -
iMng des jugendlichen Körpers bewirken, wie wenig andere
Miel. Der preußische Kultusminister hat sich nun, wie die
»N . A . Z . « mittheilt, durch den Augenschein überzeugt, daß
M Anlegung eines solchen Hospizes die Insel Langeoog ganz
besonders geeignet ist, weil der Trubel des modernen Dade-
lebms gänzlich fehlt und hoffentlich auch sar die Zukunft
>ern gehalten werden kann. Ein solches Ferienhospiz, im An-
Wuß an das bereits bestehende, in erster Linie für Geistliche,
«hm und Beamte, sowie deren Familien bestimmte Hospiz
A Michten, hat sich das Kloster Loccmn auf Langeoog ent-
idas Preußische Kultusministerium empfiehlt das-

m wärmster Weise . Das Hospiz ist für Knaben im
Mer pon 12—I6 Jahren bestimmt . Für je 20 Knaben
g

'" ein Gymnasiallehrer als Inspektor angenommen . Die
«Me» schlafen in Langeoog in großen Schlafsälen. Für

Aufenthalt bei Tage während etwaigen Regenwstters wird
: Sael eingerichtet , in welchem auch die gemeinsamen

Ehesten eingenommen werden . Um halb 7 Uhr Morgens
kd aufgestanden , um halb 10 Uhr Abends wird zu Bett

9 gongen. Der Preis beträgt für 4 Wochen , Alles außer der
einbegriffen , 100 M.

Aorderlhamm . 10. Bug. Die gestern und heute hier
^ gehabte 6 . Bezirksthierfchair der Oldenburger Weser- und
- ° °vNarsch war aus Stad - und Butjadingerland , sowie von

^ der Weser sehr zahlreich besucht. Der Katalog um-
422 Nummern, und zwar Pferde 101, Rindvieh 226 ,

k
'̂ 4- Schweine 10 , Geflügel 26 , Gartenbauprodukte rc.

Maschinen, Geräthe rc. 19 . Ein sehr schönes Bild von
- ?/Bestrebungen unserer Landwirthe bot die in diesem Jahre

glänzend hervortretende Kollektiv -Ausstellung, be-
Mnd in iy Kollektionen , mit zusammen S8 Stück Rindvieh.

^ Sonntag sowohl wie am Montag Nachmittag ließ
Kn? Kreymborg aus Rodenkirchen eine Anzahl Brief ,

c»,3?"
, Festplatze aus aufsteigen . — Mel Interesse wurde

Herrn Ahlborn in Hildesheim ausgestellten
» lst, rc . zu Theil. — An dem um 2 Uhr stattfindenden

1 essen im Fries . Hof nahmen etwa SSO Personen Theil,
ie , Toaste ausgebracht auf S . K. H. den Groß-
2
? s°g , die Landwirthschaft, die Preisrichter , die Oldenburger
- Vorsitzenden der Bezirksthierschau-Kommisston rc.
trn m ^ Festessen fand die Bekanntmachung der ertheil -
^ ,, -llkämre», sowie die Verloosung der a»aekaufte» Gewinne

(B . Z -)

Vermischtes .
^ ^ Zum Diebstahl an der Hamburger Reichsbankhaupt -
stelle erfährt das „ Hamb . Fr .-Bl.

"
, daß Nachrichten von aus -

wärts eingetroffen seien , welche die Möglichkeit der Ergreifung
der Diebe in nahe Aussicht stellen. Polizeiinspector Brock¬
meyer und Polizeisergeant Hansen sind in dieser Angelegenheit
Plötzlich von Hamburg abgereist . Nähere Angaben eigneten
sich augenblicklich nicht für die OeffentlichkeiL.

Köln , 7 . Aug . Von einem tragische » Schicksale ist
laut „D . R ." , die Familie eines Mannes verfolgt , welcher
gestern hier begraben wurde. Seine Tochter war mit einem
rohen Menschen vecheirathet , der diese öfters mißhandelte und
sie letzthin mit einem schweren Holzscheit Niederschlag. Die
Frau erlitt einen Schädelbruch und starb an den Folgen des¬
selben. Nun vergriff der Unmensch sich auch an ihrem Kinde ,
schlug es ebenfalls mit einem Stücke Holz auf den Kopf,
wovon das arme Wesen noch krank darniederliegt . Um der
Gerechtigkeit zu entfliehen , ging er nach dem benachbarten
Sülz und erhängte sich. Der Vater der erschlagenen Tochter
nahm sich die Sache so zu Herzen, daß er starb . Als seine
Frau an der Leiche ihres Mannes stand , bekam sie einen
Schlagfluß und verschied ebenfalls.

— Luther 's Gebeine . Nach der „ Köth. Ztg . " wird
aus Anlaß des Umbaues der Wittenberger Schloßkirche eine
aus hohen Beamten , Geistlichen , Baumeistern und ärztlichen
Fachmännern gebildete Kommission demnächst auch die in der
Schloßkirche ruhenden Gebeine Luther 's einer Besichtigung
unterziehen . Man hegt nämlich , da nachweislich seit Jahr-
Hunderten keine derartige Besichtigung stattgefunden hat , die
Bermuthung, daß die Gebeine seinerzeit auf Befehl des Herzogs
Alba ausgegraben und verbrannt worden seien . Gelegentlich
seiner Anwesenheit in der Wittenberger Schloßkirche soll bekannt¬
lich Philipp II . von Spanien , als ihn der Herzog aufforderte ,
die sterblichen Ueberreste des „ Ketzers " Luther den Flammen zu
übergeben , die denkwürdigen historischen Worte gesprochenhaben :
„Ich führe Krieg mit den Lebenden , aber nicht mit den Tobten."
Zu einer Nachforschung , ob Alba nicht doch sein Vorhaben
ausgeführt habe , ist es freilich nie gekommen , und so bleibt
es denn unseren Tagen Vorbehalten , zu konstatiren , ob der
gefürchtete Feldherr die Worte seines Herrschers befolgt und
die Gebeine Luthers an ihrem Orte belasten habe. Jedenfalls
darf man dem Resultate der geplanten Untersuchung mit
großer Spannung entgegensehen.

Elbing , 10. August. In der elften Stunde der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag wurde unsere Stadt von einer
Ueberschwemmung heimgesucht, welche furchtbare Verheerungen
auf Meilen hin anrichtete und in die Häuser der Ueberschwemmten,
welche zumeist schon in den Betten lagen und schliefen , jähes
Entsetzen trug . Der „Boß . Ztg .

" schreibt man darüber : Die
Hommel , der weitaus bedeutendste Fluß der Elbiuger Höhe ,
welche aus zwei kleineren Seen im Rakauer Walde entspringt
und nach einem mannigfachen , durch Teiche, Seen und Becken
geförderten Lauf in zwei Armen in den Elbing abfließt , war
von ' den starken Regengüssen der letzten Tage bereits zu einer
ungewöhnlichen Höhe gestiegen; nun ging um die genannte
Zeit in der Gegend von Damerau ein Wolkenbruch nieder,
mehrere Deiche rissen und mit unwiderstehlicher Gewalt wälzte
sich eine ungeheure Wassermenge flußabwärts . Von den Fel¬
dern wurde das Getreide, aus den Gärten Kartoffeln und
Gemüse hinweggeschwemmt, Brücken wurden zerstört und selbst
die Erde des Marienkirchhofs wurde aufgewühlt . In den
tiefer gelegenen Parterrewohnungen der von der Hommel durch
stoffenen Vorstädte sprangen die Leute aus dem Bette in
Wasser , welches durch den Keller herauf uud durch Fenster
und Thüren - hereindrang , so daß die Unglücklichen, deren Kin¬
der nicht selten dem Tod ^ des Ertrinkens nahe waren , im
bloßen Hemde nach den oberen Räumen refp . nach dem Boden
flüchten mußten , wo sie bloß und durchnäßt mit ihren schreienden
Kindern, und selber jammernd und klagend die Nacht verbringen
mußten . Zum Glück verlief das Wasser so rasch wie es ge¬
kommen war , aber dis Keller blieben mit Wasser gefüllt und
die unteren Zimmer sind vollständig verwüstet . Die Dielen
sind aufgerissen , die Oefen eiugestürzt , die Wände stellenweise
bis unter die Decke mit dem Schlamm und Schmutz des so
hoch gestiegenen Wassers bedeckt. Und im weitesten Umkreis
ist durch das verheerende Element ein gleich großer , resp. durch
Verfchwemmung ganzer Ernten noch größerer Schaden ange¬
richtet worden. In der Richtung von Güldenboden wurde
der Eisenbahndamm unterspült; so kamen fünf Züge auf un¬
serer Station zum Stillstand ; die Reisenden mußten (in un¬
serer Zeit gewiß ein seltener Fall) bei uns nächtigen , unter
ihnen der Bischof Krementz , der im hiesigen Pfarrhause logirte
und am nächsten Morgen hier die Messe celebrrrte . Auf der
zerstörten Bahnstrecke wurde während der ganzen Nacht bei
Fackelschein gearbeitet . Der angerichtete Schaden wird sich
erst später übersehen und abschätzen lasse ».

— Ueber einen großartigen Betrug bei der russischen
Rerchsbank , der am 25 . Juli (6 . August neuen Stils) bei dem
Petersburger Bankkomtoir entdeckt wurde, entnehmen wir den

Nowosti " Nachstehendes : Am genannten Tage erschien der
Oberst B , welcher Wsrthpapiere im Betrage von 220000
Rubel in der Reichsbank deponirt hatte , bei einem Beamte»
derselben, überreichte diesem ein formelles Schreiben m wel.
chern er die Rückgabe seiner Eingabe verlangte ur^ gleichzeitig
die Nummern sämmtlicher , von ihm depoyirter W-rthpap-°r-
anqab. Nachdem die Eingabe di - verschiedenen Instanzen der
Buchhalterei passirt hatte und dem betreffenden Beamten zu-

rückgegeben war. wandte dieser sich mit der erstaunten Frage
an den Oberst B . : . Wie , Sre wollen also Ihre Ein¬

lage zum zweiten Male zurückerhal °n ? »
„ Wieso znm zweiten

Mal ? Ich habe noch nichts empfangen ! " entgegmte Oberst
B . „ Erinnern Sie sich ! Ihre Einlage ist doch Ihrem Be¬

vollmächtigten ausgezahlt worden . „ Ich habe überhaupt
keine» Bevollmächtigten und habe Niemand -men solchen Auf.

trag ertheilt " . Hierauf legte Herr B die Quittung der Bank
über die empfangene Einlage vor, wahrend m den Bücher »
der Bank dieselbe als einen Herrn S . in Vollmacht des Herrn
B . ausqehändigt figurirte und angeführt war , daß die Voll-

- .
"

- mr -ik» rmm Rntarnis attestrrt Wal

seine Person vorgelegt hatte . Bei genauer Durchsicht erwiesen
sich nun beide Documente als gefälscht.

Submissions -Resultat
Wer Erd- und Maurerarbeiten zum Bau der großen Kaserne bei der
am 12 . d . M . bei der Kaiser !. Marme-Garnison-Berwaltmrg Hierselbst
abgehaltenen öffentliche» Submission nach dm im Termin vorgelesenen

Offerten.
Titel I. Erdarbeiten (Erde ausschachten rc.).

Lücken 0,4V , Memcke in Bant 0,40. Decks u. Franke 0,40, C. Fran,
0,55, Frielingsdorf 0,55, Grashorn u . Schortau 0,45, Borrmarm 0,55

Trumper n. Harks in Osnabrück 0,M Ml. pr. obm .
Wel U . Maurerarbeiten , und zwar 1. Gmndmcmerwerk bis 12 Meter
unter der Kellersohle von Mauerziegeln zu fertigen , 2 . Mauerwerk des
Kellergeschosses einschl . der Oeffmmgen rc., Thüren und Fenster rc. zu
fertigen, 3 . Plinthensockel rc . einschl. Material hercmschaffm , 4. Werlsteine
zu 12 Pfeilern rc. heranschaffen, 5. 100 Lg schmiedeeiserne I-Träger vom
Lagerplatz rc. zu schaffen , 6 . 1 Stück gußeiserne Auflegeplatte rc. zu

schaffen , 7 . für Abbrechen der Gerüste rc., Transpvrtiren der Lokomobile
rc. ,8 . Stellung eines Poliers, S. eines Maurers , 10 . eines Handlangers ,

11 . eines Arbeiters pro Tag resp . Stunde.
1 . 2 . 3 . 4. 5. 6 . 7 . 8. 9 . 10. 11 .

Mark.
Lücken 3,00 3,00 3,50 81,00 0,501800 5,504,753,00 2,90
Meincke, Bant 3,50 4,50 5,5010 2,00 2,00 2000 0,70 0,55 3,50 3,00
Dirks u. Franke 2,90 2,90 4,50 6 0,50 0,301200 0,80 0,45 0,30 0,30
L. Frank 3,70 3,90 7,00 10 6,00 1,001200 0,60 0,45 0,35 0,30'

irielingsdorf 3,20 3,60 3,30 51,001,60 25000,600,450,300,30
!rashor»-Schortau3,303,5010,00 8 2,001,00 800 6,W 4,50 3,00 2,70

Carl Dresse ! 3,30 3,60 5,00101,000,50 800 5,504,403,203,20
Borrmann 3,20 3,60 5,00 4 2,40 0,4510W 6,00 4,50 3,50 3,00
Trümper u . HarkS 2,503,50 8,00 8 2,001,50 500 0,65 0,50 0,40 0,40

(Osnabrück)

Wilhelmshaven
Mariensiel

Sandes
'

Ellenserdamm
Varel
Jaderberg
Hahn
Rastede .
Oldenburg ^
Bremen .

Bremen .

Oldenburgs
Rastede .
Hahn . .
Jaderberg
Barel
Ellenserdamm
Sande

Fahrplan
gültig vom 1 . Juni er. ab.

Wilhelmshoven -Bremen .
Mrg. Mrg.

Abfahrt — 6 .30

Aickimft
Abfahrt

Ankunft —
Abfahrt 6 .20
Ankunft 7.55

6 .40
6 .44
6 .53
7 . 8
7.19
7 .29
7.38
7.53
8. 8
9.24

Brm.
8.46
8.55
9 . 3
9.11
9.25
9 .50

10. 5
10.20
10 .35
10.55
11 . 6
12. 8

Bremen-Wilhelmshaven .
Mrg. Brm .

Manensiel
Wilhelmshaven

Abfahrt
Ankunft
Abfahrt

Anünst
Abfahrt

Ankunft

6 .54 11 .10
8. 8 12 .43
8.25 —
8.40 —
8.50 —
8 .59 —
9 .15 —
9 .26 —
9 .34 —
9 .38 —
9 .44 —
9 .51 —

Nchm.
12 .50
2. 5
2.30
2.50
3. 0
3.13
3.30
3.44
3 .54
3.58

Nchm.
12 .23

12.33
12 .37
12 .47

1 . 3
1 .14
1.24
1 .34
1 .59
2. 5
3 .24

Nchm.
5.10
6 .12
6.20
6.45
6 .58
7 .10
7 .34
7.49
8 . 0
8. 6

Md.
6 .53

7 . 3
7 . 7
7.15
7.30
7.42
7.52
8 . 2
8.17
8.40
9.57

Abd.
7.50
9. 5
9.15
9.30
9 .40
9 .49

10 . 5
10.15
10.24
10 .27

4.10 8.20 10.37

Wilhelmshaven

Wilhelmshaveu -Wittmmd .
Morg . Norm .

. . . Abfahrt 5.24 8.46
Nachm.

3 .32
Abds .
10 . 0

Mariensiel . . . . . „ 5.30 8.55 3.44 10 .10
Sande . . . . . . „ 5.45 9 .45 4 . 3 10.30
Sander-Busch . . . . „ 5.50 9 .50 . 4. 9 10.35
Ostiem . . . . . . „ 6 . 0 10. 0 4.20 10 .45
Heidmühle . . . . . „ 6 .13 10. 13 4.30 10.50
Mrer . . . . . « „ 6.46 10.46 4.56 . 11. 3
Bereinigung . . . . 6.54 10 .54 5. 4 —
Asel . . . . . . . „ 7. 0 11 . 0 5.10 _
Wittmund . . . . . Ankunft 7.10 11 .10 5.20 —

Wittmmid . .

Wittmairb-WiHelmshave«.
Morg . Morg .

. . . Abfahrt — 8. 0
Bonn.
11.24

Nachm.
5.35

Asel . . . . . - . „ — 8. 9 11.33 5.44
Bereinigung . . . . „ — 8.15 11 .40 . 5.50
Jever . . . 6 . 3 8.33 11 .57 6.15
Heidmühle . . . . . „ 6 .14 8.44 12 . 8 6.30
Ostiem . . . 6 .20 — 12 .14 6 .35
Sander-Busch . . . . „ 6 .30 8.58 12.25 6 .48
Sande . . . 6 .48 9.38 12 .40 7 . 8
Manensiü . . . . . „ 6 .55 9.44 12.48 7.15
Wilhelmshaven . . . Ankunft 7 . 7 9.51 12 .59 7 .27

Separatzüge an dm Sonntagen
tm Anschluß an die Abendzüge zwischen Oldenburg-Wilhelmshaven .

Sande-Jever .
Sande Abfahrt 7 .15 Abends.
Sanderbnsch „ 7.20 „
Ostiem „ 7 .30
Heidmühle „ 7 .3S „
Jever Ankunft 7 .50 „

Jever -Sande.
Jever Abfahrt 9 .35 Abends .
Hndmühle „ 9 .45 „
Ostiem „ 9.50 „
Sanderbusch „ 10 . 3 „
Sande Anümst 10 .10 „

Wilhelmshaven , 13 . August. Loursbericht der Oldenburgischen
Spar - « . Leihbank (Male Wichelmshaven).

gekauft
pTt.

Deutsche ReichSaaleihe . 104,10
Oldenbnrgische LonsolS . 103

Stücke L 100 M . i. Berk. V. °/° höher.
Jever'sche Anleihe . 100,25
Oldenburger Stadt-Anleihe . 100,25
Vareler Anleihe . . 100,25
Eutin-kWecker Prior.-Obligationen . . . 101
Landschaft !. Tentral-Pf -mdmiefe . . . . 102,20
Olderw. Prämienanl . Pr. St . in M. . . 149,80
Hamburger Staatsrente . 97,70
Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,60
Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,60
Borussta -Priont. . 100,50
Italienische Rente (Stück von 10000 kr. und

darüber) . . 94,80
Italienische Amte (Stücke von 4000, 1000

und 500 L-.) . 94,90
Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bcmk . .
Pfandbr . der Braunschwetg - Hannoverschen

Hypsthekm-Bank . 98,70
Pfandbr . der Preuß . Boden -TrHit-Actien-

Bank . 99,70
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 irr M. . 168,25

London kurz für 1 Lstr. in M . . - 20,335
Newyork kuy für 1 Doll, in M. . . 4,16

PTt.
4
4

4
4
4
4
4
3
3 '/,
4
4V.
5

verkauft
pW.

104,65
104

102,75
150,80

98.25
104,15

101,50

95,35

9S,60

99.25

100,25
169,05
20,435

4,21

Hochwasser irr Wilhelmshaven
Freitag : Vorn, . 3 U . 28 Min. Nachm . 3 U. 36 Min.



Anton Irust , Aetfort.
Ich verlegte mein Geschäftslokal von der Werftstratze nach meinem neuerbaute,,

Hause in der Wilhelmshavenerstraste.
Anton Lrnot , Lslkort.

Grigmal-Mloose
( gültig für alle II nffnmn Großhsrzoglicher
Ziehungen ) der 11 , Iiultvllv Kreis - Haupstadt

"LMkÄ" SO,OOO Mir ., AM IS,All »i., 111,111111« »
sind auf baldige Bestellung noch zu beziehen von Toknsrlvn , liallpt -LvIlsvlW
Usnnove »', gi-. ?avl<siof8li'Ä886 28. Berkattfssteüen in Wilhelmshaven : k. f.

8oN!itä 1 tzi', N . 6 . 8i6kL6ii , Ködert issolk und k . ist. 86NumavNer, Roonstraße 81 . _ _
Müch-KkkülllltmillhMg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 mah . Sckretair, 1 mah . Spie¬
gel und do . Schrank , 1 großen
Spiegel, 1 Nähmaschine,

am Freitag den 14 . August
1885 , 2/z Uhr Nachm ,

in dem Pfandlokale hier , öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen.

Wilhelmshaven, den 10 . Aug. 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Holz-Verkauf.
Im Aufträge wird Unterzeichneter
am Sonnabend , den 13.

d. Mts . , Abends «V2 Uhr,
an der Ecke der Augusten « und
Oldenburgerstraßs eine große
Parthie kteingsmachtes , trockenes
Brennholz öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen."

Wilhelmshaven , 13 . Aug . 1885 .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Impfung findet

in der Gemeinde Neuende in Ties-
ler's Wirthshauss zu Reuender
Mühlenreihe statt und zwar :

1 . für die 1884 geborenen Kin¬
der der Bezirke Neuende , Schaar
und BItengrodsn am Donnerstag ,
den 20. August, Nachm. 3 /̂z Uhr ;
für die Bezirke Ebkeriege, Bant,
Kopperbörn am Freitag , den 21 .
August, Nachm. 31/2 Uhr ;

2 . für die 1873 geborenen Mäd¬
chen am Sonnabend , den 22.
August, Nachm. 4 Uhr ; für die im
Jahre 1873 geborenen Knaben am
Montag , den 24. August, Nachm.
4 Uhr.

Die Controltermine werden bei
den Impfungen bekannt gegeben .

Jever , 10. August 1885 .
Großherzogliches Amt .

Am Freilag,
den 14. August d . I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauf : werden :

Bormittags IO Uhr,
inSchulz ' Wirttzshaus zu Belfort :

1 Schrank und 1 Sophatisch ;
Nachmittags 2 Uhr,

in Sacht jen ' s Wirttzshaus zu
Heppens

1 zweithüriger Kleiderschrank, l
Sopha , 1 Eck ' chrank, 1 Spiegel,
1 Glasschrank , 1 Wanduhr und
mehrere andere Sachen, auch ca.
10 Meter dunkelblauer Buckskin ;

Nachmittags 3 Uhr,
in Kuper ' s Wrthshaus zu Kopper-
hörn :

1 Schrank , 1 Tisch. 7 Bilder und
1 Taube mit Bauer .

Jever .
Der Gerichtsvollzieher.

Jansfen .

Gesucht
eine Wohnung von 4—5 Zim¬
mern imStaditbil Neuheppens .
Offerten unm L . ? . befördert die
Exp . d . Bl .

Zu vermiethen

Uraxkoblou rnrra Nuumollon . :
I ->. kise-kch,

psr Iitr . 20
Is . lMIIMiN -Kch,

per lltr 30
Is. IM. kllM^ e k88ig,

xsr lltr . 40 ktz.

Is . SM KchMliell ,
I ». neue 8clis !ltbol>ses .

Kein . llickg.
KmuWillMllileil
von Klmkeer , Erilkeer, Ciironen
empfichlt d ie Mineralwasser- Anstalt
von

ZL .
Wilhelmshaven .

Empfehle reine

Rothweine ,
sowie Moselweine .

II Zokiinniolpomiiritz .
Halte mein reichhaltiges

Sarglager
in allen Sorten zu den billigsten
Preisen bestens empfohlen .

VV 6nth «ni »» i» ,
Kopperhörn .

Habe 1366 Pfund grüne,
weichschaiige

Kohnen
übrig, welche bei großen Quann«
täten billig abgebe.

GvIrulL ,
Of 'Nfabrikant in Wittmund .
Für fämmtliche Niarinetheile

empfiehlt :
Wilsir- Pg^ e,
U8bs^ ei8llng8 - I!lstlonsle .
kntls88vng8 - !

'
l
'lltll >(0ll8,

fü !ii'ling8-Mö8tö ,
kWluIstW8 -VerIisMu «,g8i, ,
8ö8ellMigUI1g8 -^ UI'Ml . klein und

arop Forma ' .
kofmpoinlenr -^ in'nsl , klein und

groß Format ,
kinlsgsll AI fülii 'Wg8blieiiöi 'n,
l.ötniung8- !.i8töii,
lomulsi 'e IW btrstduvli ,
sowie fämmtliche für S . M .
Schiffe gebräuchliche Formulare
Die Buchdruck. d . Tageöl.

M . 8Ü88 .)

^ nter meiner Nachweisung sind auf
Tonndeich mehrere Bauplätze

preiswerth zu verkaufen und ist
Verkäufer gewillt, die Hälfte der
Summe der Baukosten mit zum
Bau zu geben .
Belfort . C . Schulz »

Restaurateur .

ein feines möblirtes Wohn¬
zimmer Nebst Kabinet an einen
anständigen Herrn. Zu erfragen in
der Exped . d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein Knecht für mein
Biergsschäft .

W . Liebenberg ,
Kopperhörn ._

Gl Kurz Koffeitzollerit.
Freitag , den 14. August:

Große
itüliemsihr Acht
öei feenhafter Beleuchtung des Gartens , ver-

önnden mit großem

INIM -lMlM
ausgesührt von der ganzen Capelle der 2 . Matrosen-

Division unter persönl . Leitung ihres Capellmeisters
Herrn

"MÄdlki «»'
-.

Anfang 7 Mr . Kntree 3V Ifg .
UMMM gemhlt.

Hierzu ludet ergebenst ein
7. ö . HWr

'Wvkö.

Verein
zu

WilhelllishM,.
Anmeldungen zu der am EyM

tag , den 16 . d . Mts . si»
findenden

Turnsahri
nach dem Urwalds , Mühlen-
reich und Barel w -ri» W
Freitag in der Turnstunde !»
Vorstände entgegengenommm.
fahrt nach Sande 8 Uhr MM.

'
Morgens. Bereinsabzsichen hd
anzulegen .

Der Turnrath .

Nene
ZlÄMg8 l

Nähmaschinen,
System Singer , hochfeines Fabrikat aus der Fabrik von tAritsmsr
L O« . in Durlach, Garantiezeit 3 Jahre » empfehle als :

Familien Maschine mit Verschlußkasten 76 Mark ,
Dieselbe mit Hand - und Fußbetrieb . . 86 Mark ,

Avckinin , hocharmig , schwere Familien- und
Handwerker -Maschine . 96 Mark .

Gegen Baarzahlung . Auf Abzahlung pro Glück 10 Mark mehr .
r. v « -88.

Ilussur . Xtz82Mtz1^i-^ u8ltz86, u M . 1,25 p. Fl .
^ itzr8ltziutzr . . „ 1,10
kdtziu . rotst . LurMuätzr . „ 1,—
Orueiitzr . . . . . . . . 75

u . I^
n Lknislisns ,

Roibes Schloß .

Zur

Eiilmlllffezkil
empfehle :

Feinst . Rheinwein -
Essig , Feinst . Bor¬
deaux -Essig , Dop¬
pel «, Einfaä » Es
sig , sowie Essig -
Essenz .

I» . iltkon.
Zu vermiethen

eine freundliche Unterwohnung
zum 1 . Oktober . Zu erfragen in
der Exp , d . Bl.

Zu vermiethen
N 1 . September eine mvblirWM 1 . September eine mvblirte

Stube mit Schlafkammer bei
N . Wesenick,

Oldenburgerstraßs 1 .

LcAin^onoxsok
2UUQ 8xl «Ii «i» , Krntsn sto.

6sbk . Mg.
Zu vermiethen

eine Obe » Wohnung auf sogleich
oder später an ruhig- Bewohner .

August Beck ,
BismarckUraße 59.

Zu vermiethen
zu Oktober oder später eins freund-
ltchs Familienwohnung im
Preise von 400 Mark, an ruhige
Bewohner .

Olden burgerstr . 16.

Gesucht
zum 1 . September d . I . ein Dienst¬
mädchen von

Frau Ninge ,
Kürzest" . 11 , pari .

für die Marine sind
Lager und empfiehlt D
zur geneigten Abnahme
DieUuchdr. d . TagM

( Hr . 8Ä88 ) .

Jedes Hautübsl , als : 8 -
esser, Finnen, Sommersprosse« «>
beseitigt die rühmlichst kkmie
Germann ' s Sandmasick'
kleie» Nur echt in vWHeM
Cartons L 76 und 50 M> ^ei

Livl » . LielmMU .

^Lin kinderloses Ehepaar
lstf ein kleines Kind in PflU , "dik
gegen einmalige VergülW «K
eigen anzunehmen .

Zu erfragen in der
dieses Blattes.

Gesucht
ein Dienstmädchen .
die Exped . d. Bl.

Gesucht
zum 1 . Okt . Stube und
mer , unmöblirt, von einem eEs
nen Herrn Off. unter V . u> °
Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht
ein Mädchen von 16 - .
Jahren für den Vormittag , d
erfragen in der Exped .

li

Verloren ,
ein Borarheiterschild . ,
geben gegen Belohnung in t« '
d . Blattes .

Krankheitshalber auf
6V tüchtig' s Dienstmäoa ^
Kaufmann G . H . Brckch°^

Neuestraße 7 .

Uns sofort ein Dienstm « ^21 für alle häuslichen yg
sucht . BismarMZZ:

Todes-AnzMM
Heute Morgen ^ Uhr ^ ^

sanft nach kurzem Leide«
Sohn

im zarten Alter von 1^ ^„d
Dies zeigen allen Freu"^
Bekannten tiefbetrübt an ^

L . 8 «bSM «
^
und^ ^^ ,

Die Beerdigung findet
abend , den 15. d. M -,
Uhr, vom Trausrhause To"»

Nr . 100 , aus, statt
Redactron, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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